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Lehrerbildung und Lehrerbildner
Aus ſeminariſtiſchen Kreiſen erhalten wir folgende

durch die jüngſten Veröffentlichungen über die Reform des
Lehrerbildungsweſens veranlaßte Zuſchrift

Gegenwärtig macht die Reform des Lehrerbildungsweſens
viel von ſich reden Die zuſtändigen Behörden laſſen ſich nun
mehr dazu herbei dem Dräugen der Volksſchullehrerſchaft
nach weitergehender Bildung eudlich nachzugeben Wenn auch
nicht alle diesbezüglichen Wünſche der Lehrerſchaft in Erfüllung
gehen werden ſo geben doch die ſoeben erſchienenen Beſtim
mungen für Abhaltung der zweiten der Mittelſchullehrer und
Rektorgtsprüfung davon Zengniß daß einerſeits höhere Ziele
erſtrebt werden und daß anderſeits auch manche längſt nicht
mehr zeitgemäßen Einrichtungen endlich fallen Weit wichtiger
ſind naturgemäß die Beſſimmungen die das eigentliche
Lehrerbildungsweſen regeln daß ſie bisher nicht er
ſchienen hat gewiß einerſeits ſeinen Grund in der Schwierig
keit der Materie überhanpt in der Hauptſache aber wohl ohne
Zweifel in dem gegenwärtig trotz aller Bemühungen durch
nichts mehr wegzulengnenden Lehrermangel den man
gewiß nicht noch durch Neuerungen c vergrößern will

Weunngleich eine eigentliche Kritik der zu erwartenden neuen
Vorſchriften z Z alſo unmöglich iſt dürfte es doch durchaus
zeitgemäß ſein ſchon jetzt die Aufmerkſamkeit auf einen Haupt
punkt der ganzen Reform des Lehrerbildungsweſens zu
lenken von welchem ein gut Theil der mehr oder weniger
glücklichen Löſung der ganzen Frage abhängt nämlich auf die

Seminarlehrerfrage Gegenwärtig herrſcht in verſchiedenen
Bezirken geradezu ein Mangel an geeignetem Material für
den Semingrdienſt Kenner der Verhältniſſe wundern ſich
darüber nicht denn das Gehalt von 2100 bis 3800 Mark
das die ordentlichen Seminagrlehrer beziehen kann wohl nie
mand in Anbetracht deſſen was von einem Seminarlehrer alles
verlangt wird reizen Die ordentlichen Seminarlehrer ſind
bekanntlich zum Theil akademiſch zum Theil ſeminariſch ge
bildet von letzteren verlangt man die Mittelſchullehrerprüfüng
und das Examen pro rectoratu Es dürfte wohl weiter
klar ſein daß ein derartiges Gehalt keinen Akademiker mit
guten Zengniſſen reizen kann Ein ſolcher findet heut
du überall lohnendere Beſchäftigzug Wenn nun
doch in einzelnen Bezirken ſich Akademiker in größerer Zahl
zum Seminardienſt melden ſo thun ſie dies gewiß ſtets
in der Hoffnung auf dieſe Weiſe ſchneller Carrière zu
machen d h Oberlehrer Direktor Kreisſchulinſpektor
Regierungsrath uſw zu werden Ob ſich alles auch ſo macht
wie die Herren es ſich denken möge dahingeſtellt bleiben
mancher wendet dem Seminardienſt ſchleunigſt den Rücken weil
er einſieht daß der Weg zum Ziele wohl doch zu dornenvoll
iſt Den eigentlichen Stamm der ordentlichen Semingrlehrer
bildet unzweifelhaft das ſeminariſch gebildete Elemient
und gerade bei dieſem findet ſich der erwähnte Mangel Die
erwähnten Gehaltsverhäliniſfe der ordentlichen Seminarlehrer
vermögen gerade die beſſeren Elemente unker den Volks
ſchullehrern nicht mehr anzulocken dieſe finden heute ſchon
ale Mittelſchullehrer häufig beſſere Bezahlung von den
Rektoren erſt gar nicht zu reden Dazu kommt noch der
ungleich ſchwerere Dienſt im Seminar der durch das leidige
Jnſpektionsweſen ſowie auch die ſtarke Mehrarbeit mit ſich

bringenden Prüfungen Kurſe uſw noch eine ſtarke Erhöhung
erfährt Ueber die Zahl der Skunden die ein ordentlicher
Seminarlehrer zu geben hat exiſtiren überhaupt keine
Normnen der Willkür iſt geradezu Thür und Thor geöffnet
Eine Ermittelung nach dieſer Richtung würde geradezu über
r aſchende Reſultate zeitigen

Dabei lieſt man z Z überall über die Ueberbürdungs
frage Unſere Schüler ſollen überbürdet ſein unſere höheren
Lehrer klagen über Ueberbürdung die Seminarlehrer hört
und fragt niemand Zeit ihres Lebens ſind ſie die artigen
Kinder geweſen die nichts wollten allerdings aber auch
nichts kriegten Jetzt da ſie ſich allerdings nur in
allerbeſcheidenſtem Maße aufangen zu rühren bezw zu
organiſiren wundert man ſich und ſucht ihre Beſtrebungen zu
diskreditiren Und doch muß man ans den verſchiedenſten
Beſtrebungen der Gegenwart erkennen daß der in jeder Be
ziehung rückſtändig bleibt der ſich nicht rührt der nicht
ſchreit um mit gewiſſen Leuten zu reden Daher iſt

vor allen Dingen eine feſte Organiſation der Seminarlehrer
nöthig um ihre Forderungen geltend zu machen und zu reagli
ſiren Nach außen muß aunfklärend gewirkt werden um ugſern zu halten denn es kommt immer noch vor da t
dieſer und jener durch allerhand Verſprechungen ködern läßt
Allerdings bleibt die Enttäuſchung bezw der Katzenjammer
nicht aus oftmals giebt s aber kein Zurück mehr zu den
Fleiſchtöpfen der einſt mit vielen Hoffnungen verlaſſenen Groß
ſtadt Sadrach Dnego biſt zu alt Und im gott
vergeſſeiien Winkel auch ein beſonderer Vorzug des Semi
nardienſtes trauert der Seminarlehrer und träumt von
en noch nicht kommen wollenden beſſeren zukünftigen
agen

Früher hatte der ältere bewährte Seminarlehrer immer noch
einmal Ausſicht Oberlehrer bezw Kreisſchulinſpektor
u werden Auch hierin ſtehen die Aktien z Z nun ter pariDeun die Oberlehrerſtellen ſind heutzutage alt ausnähmslos für

dasfgkademiſche Element deſſen Chancen z Z deſſenungegchtet guch
durchaus nicht etwaßglänzende ſind reſervirt die Kreisſchul
inſpektionen desgleichen Dazu kommt daß unter dem neuen
Kurs Studt von einer Vermehrung der Kreisſchulinſpektionen

wohl nicht gut die Rede ſein kann Alſo mit den Avancemenlks
verhältniſſen der ordentlichen Seminarlehrer iſt es auch nichts
Daß die oben angeführten Gehgſtsſähe nichts Verlockendes
haben bedarf wohl nicht weiterer Begründung beſonders wenn
Wgn in Erwägung zieht daß das Anſtellungsgiter 31 Jahre

beträgt und daß es 24 Seminardienſtjahre bedarf um die
Gehaltsrieſenſtaffel hochzuklettern Und die Arbeit und

Verantwortung Sie kennt nur derjenige der aus
eigener Anſchauung bezw Erfahrung weiß was es heißt
Seminarlehrer zu ſein Ehe alſo nicht Beſoldungs und
Avancementsverhältniſſe günſtiger werden ehe nicht
die Ueberbürdungsfrage der Seminarlehrer eine zeit
gemäße Löſung erfährt dürfte es ſchwer werden die Beſten
des Volksſchullehrerſtandes für den Seminardienſt zu gewinnen
Und doch liegt wohl ohne Zweifel gerade darin ein weſentliches
Moment der Lehrerbildung geeigneles Bildnermaterial zu ge
winnen Hoffentlich wird bei der bevorſtehenden endgiltigen
Regelung des Lehrerbildungsweſens dieſes Moment nicht außer
acht gelaſſen und hoffentlich findet ſich auch ev im Landtage
ein Volksverkreter der die Jntereſſen der Seminarlehrerſchaft
mit Erfolg zu vertreten geneigt wäre Keine endgiltige Löſung
der Lehrerbildungsfrage ohne gleichzeitige Regelung

der Lehrerbildnerfrage A
Deutſches Reich

Das Urtheil von Gumbinnen
Die wohl überall in Deutſchland mit erneuter und vermehrter

Spannung verfolgten Verhandlungen des Oberkriegsgerichts in
Gumbinnen in Sachen der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk
haben wie unſeren Leſern bereits bekannt geworden iſt geſtern
abend mit einem Todesurtheil und einer Freiſprechung geendet
Das alsbald nach dem Urtheil des Diviſionsgerichts welches
beide angeklagten Unteroffiziere freiſprach in die Erſcheinung
gelretene Beſtreben des Gerichtsherrn die blutige That dem
Freiſpruch zum Trotz geſühnt zu ſehen iſt damit von einem
Reſultat gekrönt worden wie es wohl nur von wenigen die den
Vorgängen von Anfang an mit Aufmerkſamfeit gefolgt ſind er
wartet worden war zumal auch die neuerliche Verhandlung im
Grunde genommen poſitive Anhaltspunkte für die Schuld der
Angeklagten nicht ergab Liegt es uns auch fern das Urtheil
eines Gerichts kritiſiren zu wollen deſſen Mitglieder wenn ſie
auch der Sphäre des Erſchoſſenen angehören bei der Findung
des Urtheils jedenfalls in vollem Bewußtſein der auf ihnen
laſtenden großen und ſchweren Veraniwortung zu Werke gegangen
ſind ſo iſt die Thatſagche daß das Gericht in dem einen Falle ſo
außerordentlich erheblich ſich von dem Rechksſtandpunkte des An
klägers entfernte doch nur zu ſehr geeignet zu Betrachtungen
herauszufordern Der letztere hat ſich der Zweifel nicht ganz
entſchlagen können ob denn das im Laufe der mehrtägigen Ver
handlungen erbrachte Belaſtungsmaterial ausreiche um einem
Menſchen der bis dahin ein tadelloſes Leben geſührt dieſes
Leben abzuſprechen und er hat ſich bei der Stellung ſeines Straf
maßes deshalb in entſprechender Würdigung der ganzen Situation
von dem alten juriſtiſchen Grundſatz leiten laſſen daß in dubio
pro reo im Zweifel für die Sache ſür den Angeklagten zu ent
ſcheiden iſt Wohl mag ihn dazu auch die Anſchauung veran
laßt haben daß wenn Marken wirklich der Thäter war er die
That nur im Affekt begangen haben konnte denn dieſer Affekt
konnte kaum ausbleiben angeſichts der Demüthigung
die ihm dem Unteroffizier einem jungen Dragoner gegenüber
von dem auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommenen Ritt
meiſter bereitet worden war das Gericht aber hat dieſe Auf
faſſung nicht gelten laſſen und in voller Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten und unter der Annahme daß er die
That mit Ueberlegung ausgeführt auf Todesſtrafe erkannt
Ob es ſich in dieſer ſeiner Auffaſſung in einem verhängnißvollen
Jrrthum befunden hat darüber wird vielleicht wenn das Reichs
militärgericht über die von dem Verurtheilten eingelegte Reviſion
entſchieden hat zu ſprechen ſein einſtweilen muß man ſich mit
der Feſtſtellung der Thatſache abfinden daß auch dieſe Ver
handlung mancherlei Erſcheinungen gezeitigt hat die im bürger
lichen Rechtsleben im Ctivilſtrafprozeß nicht möglich ſind Der
Mitaugeklagte Hickel iſt zum zweiten male freigeſprochen und
alsbald auch freigelaſſen worden ob die Hand des Gerichts
herrn dem Richterſpruch wohl wiederum in den Weg treten und
dort auf Grund erſt noch zu erwartender neuer Thatſachen eine
Mitthäterſchaft konſtruiren wird wo zwei Gerichte eine ſolche
nicht zu finden vermochten Die allernächſte Zeit wird es
zeigen Aber wie dem auch ſel das eine ſteht feſt der Fall
Kroſigk wird auch nach dem geſtrigen Urtheil die Oeffenllichkelt

noch zu beſchäftigen haben 2
Amerikaniſch engliſche Beziehnngen in ruſſiſcher Beleuchtung
Höchſt intereſſante für die Eigenliebe Englands nicht gerade

ſehr ſchmeichelhafte Betrachtungen ſtellt der Politiker Argus
in der Petersburger Nowoje Wremja an Nach ſeiner Auf
faſſiung geht die Politik der Vereinigten Staaten
deren Macht diejenige Englands weit überflügelt habe dahin
über England eine Art Schutzprotektorat aus
zu üben und zugleich die größtmöglichen Vortheile aus dieſer
Lage zu ziehen Amerika habe jetzt mächtige Jntereſſen in allen
engliſchen Kolonien Judien nicht ausgeſchloſſen deshalb werde
Amerika auch keinerlei radikale Aenderung des Beſitzthums des
engliſchen Reiches dulden Die Stellung Amerikas zu England
ſei jetzt der Deutſchlands zu Heſterreich ähnlich In der Fort
ſührung dieſer letzteren Parällele gelangt Hexr Argus freilich
zu dem ganz verfehlten Schluß Deutſchland ſtehe im
Begriff Theile von Oeſterreich einzuſacken
Aber er ſieht ſelbſt den Unſinn dieſer Annahme ein und wirſt
deshalb die rhetoriſche Frage auf Ob dies jetzt realiſirhar iſt
Daß aber Amerika einſt von England Stücke an ſich reißen wird
ſcheint für den ruſſiſchen Politiker außer allem Zweifel Freilich
bieten ſich noch Hinderniſſe dar

Das britiſche Bei heißt es ſchließt zwei junge lebens
kräſtige rig zalionen in ſich welche die nominelle
Abhängigkeit von England im Jntereſſe ihrer eigenen Selbſt

nicht geneigt unter die Herrſchaft der älteren und ſchon längſt
emanzipirten Schweſter zu fallen Kanada hat ſich einen
beſonderen Territorialtypus ausgearbeitet und ſeine beiden
Völkerſchaften die franzöſiſche und die engliſche ſind von einem
beſonderen kanadiſchen Patriotismus beſeelt Jn Auſtralien
hat ſich gleichfalls ein ſehr charakteriſtiſcher Typus heraus
gearbeitet und es macht ſich bereits eine ſtarke Oppoſition
gegen die amerikaniſchen Anncxionen im Stillen Ocean fühlbar
Die Regierungen von Kanada und Anſtralien haben mitein
ander eine Konvention abgeſchloſſen und ſind zu gegenſeltigem
Schutz bereit Denmach wird in der angelſächſiſchen Familie
die alternde Mutter immer wachſende und ſiärker werdende
Verbündete haben Allzu viel von England abzuzwacken wird
Amerika nicht leicht werden Alles dies wird nöch durch das
Faktum komplizirk daß die angelſächſiſche Raſſe außerhalb
Europa keinen natürlichen Zuwachs hat und daß in den Ver
einigten Staaten in Kanada und Auſtralien das teutoniſche
und kelliſche Element wachſen Aber das iſt eine Frage der
zweiten Hälfte des 20 oder der erſten Hälfte des 21 Jahr
bunderts mit der wir uns nicht frühzeitig zu beſchäſtigen
brauchen Das unmittelbare Hauptxeſultat deſſen daß Eng
land in Abhängigkeit von Amerika geräth wird
ſein daß es von der weit weniger zu rechtferilgenden
Abhängigkeit frei wird in welche die engliſchenStaatslenker ihre Politik von der utſchlands
gebracht haben Dieſe Sag des amerikaniſchen Einfluſſes
auf England iſt für uns beſonders inltereſſant

Bei uns klagt man bekanntlich nicht zu Unrecht daß die deutſche
Politik ſich mehr nach England richte als für unſere Stellung
im Rathe der Völker gut ſei und verlangt daß ſie ſich wieder
Rußland nähern müſſe von ruſſiſcher Seite kommt im Gegen
ſatz dazu die Anſicht zum Ausdruck England ſei gänzlich von der
deutſchen Politik abhängig und müſſe aus dieſer Situation durch
Amerika beſreit werden Aber dieſer Gegenſatz iſt doch nur
ſcheinbar England und Deutſchland befinden ſich in einer
politiſchen Jdeenaſſociation deren Aeußerungen und Wirkungen
beiden Auffaſſungen recht geben dabei aber doch nicht ausſchließen
daß die Unabhängigkeit der deutſchen von der engliſchen Politik
für uns nach wie vor aufs innigſte zu wünſchen bleibt Jm
übrigen kann man es wohl unterlaſſen an die Betrachtungen
der Nowoje Wremja Auseinanderſetzungen zu knüpfeu

Politiſches
Die Köln Volksztg warnt gleich uns davor dem Sühne

Geſandten Prinzen Tſchun irgendwelche Feſtlichkeiten zu
bereiten Schon der dem Prinzen von amtlicher deutſcher Seite
bei ſeiner Abreiſe in Peking gegebene feſtlich fröhliche Abſchied
ſei des Guten zu viel geweſen

Man wende doch nicht ein Deutſchland könne dem Prinzen
nicht als einem um Verzeihung bittenden Feind mit dem ge
bührend ſtrengen Ernſte entgegentreten denn es habe doch mit
dem offiziellen China keinen Krieg geführt So ſagen ja
allerdings die Diplomaten aber wir haben dem offiziellen
China Kanonen und ein Torpedoboot als Kriegsbeute ab
genommen Werden wir die wieder zurückgeben weil wir mit
China keinen Krieg gehabt haben Gerade die Ermordung des
deutſchen Geſandten war eine That für welche die höchſte Spitze
desoſfiziellen Ching die chineſiſche Dynaſtie dank der Theilnahme
des Prinzen Tuan ſolidariſch verantwortlich iſt die hohe
Geſellſchaft wollte ſich durch ein Trankopfer aus der Affäre
ziehen worauf der deutſche Kaiſer durch das Auswärtige Amt
erklären lleß das genügt nicht Wenn nun Prinz Tſchun
und ſeine Vegleiter berufen ſind eine Sühne zu
leiſten die genügt dann ſollte keiner ihre Abſicht
zu ihrem Vergnügen dadurch vereiteln wollen daß
er an ſeinem Theile ſich bemübt den Weg der
ein Dornenweg ſein ſoll in eine fröhliche Spritziour zu
verwandeln Prinz Tſchun möge perſönlich ganz unſchuldig
ja ein Fremdenfreund ſein auf ſeine Perſon kommt es aber
nicht an ſondern auf ſeine Aufgabe und die iſt die Schuldigen
zu repräſentiren um für ſie um Entſchuldigung zu bitten Von
dem Wahn daß man einem Chineſen durch allzu große Freund
lichkeit imponiren und die deutſche Jnduſtrie als die beſte
empfehlen könne ſollte doch nachgerade jeder Einſichlige geheilt
ſein mit dem Prinzen Tſchun ein freundliches Geſchäſtchen
machen zu wollen wäre ebenſo charakter wie ausſichtslos

Jn der Verleihung des engliſchen Bath Ordens an
den Grafen Walderſee bemerken die Münch Neueſt Nachr

Graf Walderſee iſt in Bad Homburg von König Eduard
empfangen und mit dem militäriſchen Großkreuz des
Bath Ordens dekorirt worden für ſeine Verdienſte die er
ſich als internationaler Oberbefehlshaber in China auch um
das britiſche Reich erworben hat Der Bath Orden entſpricht
im Range dem hinter dem Schwarzen und Rolhen Adler
Orden ſtehenden preußiſchen Kronen Orden Lord
Roberts hat für ſeine Verdienſte in Südafrika die er ſich
weder um die Krone noch um das Land von Preußen
erworben hat den Schwarzen Adler Orden erhalten

Dieſe Gegenüberſtellung kann eines Kommentars füglich entrathen
Sie beweiſt wie freigebig man bei uns mit der Verleihung der
höchſten Orden geworden iſt und lehrt auch noch manches
andere

Die preußiſche Landestrauerin Elſaß Lothringen
ſoll zum Gegenſtand einer Jnterpellation im Reichstage
gemacht werden Wie der den Abgg Hauß und Delſor nahe
ſtehende Elſäſſer Volksbote berichtet wollen mehrere Mit
glieder der Elſäſſer Gruppe dieſe Angelegenheit zur Sprache
bringen

Die New Yorker Handelsztg giebt erneut der Hoſſnung
Ausdruck daß es dem Reichskanzler gelingen werde die Mehr
heit des Nu ag von einer Zollpolitik abzuhalten welche
den wirthſchaftlichen Frieden mit den Vereinigten
Staaten juſt dann ſtören würde nachdem hier die Förderung
dieſes Friedens zum handelspoliliſchen Programm erhoben
worden iſt Gerade jetzt befeſtigt ſich in den maßgebenden
Krelſen der Vereinigten Staaten mehr und mehr die Eiſicht
daß das Hochzollſyſtem unhaltbar geworden iſt Auf Grund
uverläſſiger Jnformationen könne wiederholt werden daßHraſiden Mac Klyley trotz aller protektloniſliſchen Agitalion

ſtändlgkelt ſchühen Dieſe jüngeren Schweſtern ſind durchaus im Jnlande auf dem Abſchluß von Handels verträgen



s

beſtehen und den Schwerpunkt ſeiner nächſten Jahresbolſchaſt in die
Empfehlung verlegen wird dem Auslande gewiſſe Zoll
exmäßlgungen zugänglich zu machen

Die polniſchen Zeilungen veröffentlichen einen Aufruf
namhaſter Polenſührer durch welchen zu Sammlungen für
die Gymnafſlaſten aufgefordert wird die in die Geheim
dundprozeſſe verwickelt ſind

Volkswirthſchaftliches
Die wirthſchaftliche und politiſche Bedeutung

des Dortmund Ems Kanals wird im Jahresbericht der
Handelskammer für den P Prrungt bein Münſter dahin ge
würdlat daß er ſeinen Zweck Deutſchland für einen Theil ſeiner
überſeeiſchen Aus und Einfuhr von den ausländiſchen holländl
Geu und belgiſchen Häſen unabhängig zu machen erfüllen werde

nzelne Güter insbeſondere Getreide die früher ihren Weg
nach Weſtfalen faſt ausſchließlich über Rotterdam und Antwerpen
nahmen gehen jetzt ſchon zum größten Theile über Emden Auch
ſchwediſche Erze Holz aus den Oſtſeehäfen und Schweden ſeien
von dem früher eingeſchlagenen Weg über Rotterdam Duisburg
mehr und mehr nach Emden und dem Dortmund Ems Kanal
abgeleitet worden Daß es ſich bei der Einfuhr von Getreide
und Holz über Emden und den Kanal aber in der Hauptſache
um eſne Ableitung ſchon beſtehenden Verkehrs und nicht um eine
Steigerung der deutſchen Einſuhr ausländiſchen Getreides und
Holzes um die jetzt über Emden eingeführte Menge handelt
müſſe beſonders hervorgehoben werden damit nicht der Schluß
gezogen werden könne daß der DortmundEmsKanal ein neues

infallsihor für ausländiſches Gelreide und Holz ſei und die
Provinz Weſtfalen von ihm aus mit dieſen landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen zum Schaden der weſtfäliſchen Landwirthſchaft
überſchwemmt werde Die weſtfäliſche Landwirthſchaſt hat es
inſofern verſtanden ſich den neuen Kanal ebenfalls zu nutze zu
machen als land wirthſchaftliche Genoſſenſchaften Lagerhäuſer in
den Häfen zu Dorlmund und Münſter gebaut haben und über
den Kanal Dünge und Futtermittel Fultergerſte und Mais für
ihre Genoſſenſchaften herbeiführen

wa Die erhöhte Wald rente welche ſeit dem Ende der
80 er Jahre nach den vermehrten Einnahmen der preußiſchen
Stagatsforſten zu verzeichnen iſt muß zum nicht kleinen
Thelle der Frachtverbilligung zugeſchrieben werden Während
im Jahre 1887 die preußiſchen Staatsforſten 52,700,000 M ein
brachten wurden im Jahre 1899 ſchon 79,400,000 M erzielt der neuen Schnellfeuergeſchütze trotz des großen Koſten
Die Einnahmen weiſen daher in 12 Jahren eine Zunahme von
50 Proz auf Seit dem Jahre 1896 in welchem 64,500,000 M
erlöſt wurden ſind beſondere Ereigniſſe Verwüſtungen der Ergänzung
Nonnenraupe ind und Schneebruch nicht vorgekommen
wodnurch ein vermehrker hätte veranlaßt ſein können
Von 1896 bis 1899 betrug die Vermehrnung der Einnahmen
23 Proz der Erlös aus Holzverkänfen der Staatsforſten ſtleg
1897 auf 68,500,000 d d um rund 6 Proz gegen das Vor
jahr Eine größere Zunahme nämlich von 10 Proz weiſt das
folgende Rechnungsjahr 1898 anf in welchem 75,200,000 M
Elnnahme erzielt wurden Dieſe außerordentliche Stelgerung iſt
weſentlich der Ausdehnung des Rohſtofftarifs der Eiſenbahnen
auch auf Grubenholz zuzuſchreiben Sofort zeigte ſich bei den
Holzverkäufen in den Staats und Privatforſten eine Steigerung
der Angebote faſt um eben ſo viel als durch den Rohſtofftarif
die Frachtkoſten ermäßigt wurden Die Waldbeſitzer haben alſo
von den niedrigen Frachtſätzen den meiſten Vortheil gehabt
Dleſelbe ja ungleich günſtigere Wirkung wird der Mittel Die Miltheilung würde an Jntereſſe noch gewinnen wenn das
landkanal zeitigen denn die Frachtſätze auf dem Kanal werden Frankfurter Blatt ſagen könnte von wem denn dieſe ſo aus
bekanntlich noch ſehr viel niedriger etwa halb ſo hoch ſein als ſchlaggebende eine Stimme berrührte
diejenigen des Rohſlofftarifs

Jnfelge des Streiks der Glasbläſer welcher ſich auch Seebatalllone und die Auflöſung der Erſatzſeebataillone
auf die Heye ſchen Glasſabriken in Nienburg erſltreckt haben
Bezugsfirmen welche früher bedeutende Abnehmer von Produkten
aus Nienburg geweſen ſind ſich gezwungen geſehen ihren Durch dieſe Neuordnung der Marine Jnfanterle ſcheidet eine
Bedarf von fremdländiſchen Glashütten zu decken Nachdem im
vorigen Monat eine erſte Ladung beſtehend aus etwa 91,000 Landheer zugelheilt Der nach dem Beginn der chineſiſchen
Flaſchen von Holland auf der Weſer angebracht worden traf
Anfang Auguſt der Weſer Zta zufolge mit der bolländiſchen Major v Kehler wurde nach Halberſtadt verſetzt und zum
Tjalk Geziena Chriſtina bereits die zweite Ladung beſtehend w leaus 110,000 Flaſchen von Holland hier in Bremen ein Wäh Bataillons Commandeur Prinz Lonis
rend bisher in den genannken Produkten von hier nach Holland
exporlirt wurde muß alſo infolge des Sireils von Holland I September ſein neues Kommando an
nach Deutſchland exportirt werden

Parlamentariſches

Den Erörterungen der konfliktslüſternen Preſſe über die
parlamentariſche Behandlung des Zolltarifs und
eine etwaige Obſtruktion widmet heute auch die Germania
einige wenn anch ſehr zurückhaltende Worte Das Blatt der

maßgebenden Partei meint
Das Centrum wird gewiß der Oppoſition gegen den Zoll

tarlf den weiteſten Spielraum im Reichstage laſſen und der
eingehendſten Erörterung des Entwurfs ſich nicht widerſetzen
Sollte die Oppoſition dagegen dazu übergehen die Ver
abſchledung des Entwurfs total unmöglich zu machen in
dieſem Zeitpunkt wäre die Nothwendigkeit gegeben die Ge

ledigung des Geſetzes erreicht werden kann
Vorſichtiger und unverbindlicher konnte die Germanla in büllter Fahne tritt noch der Fahnenüberzug hinzu Wenn man
dieſer heiklen Frage wohl kanm ſich änßern Aber ſelbſt dieſe
vorſichtige Faſſung erſcheint ihr noch einigermaßen ein Schützenabzeichen hat im Beſitz der Erinnerungsmedaille und
ſchränkungsbedürftig und ſo erklärt ſie denn weiter mit tiefer der Dienſtanszeichnungsſchnalle iſt ſo erhalten wir ſchon bei
Bedeutung

Geſtallung erhält daß er eine anſehnliche Mehrheit im
Reichstage auf ſich vereinigt Das mögen ſich die Gegner des
Zolltarifs von links und rechts geſagt ſein laſſen

Auch die freikonſerbative Poſt die überall dabei iſt wo es
gllt dem Rückſchritt eine Bahn zu brechen äußert ſich heute zu ſolchen Fällen die Fabnenſlangen oft verletzt Durch dender Frage Sle hält den Streit ob eine Aenderung der Ge Schnh vie Fahnenbandellers iſt dies nunmehr ausgeſchloſſen

ſchäftsordnung des Reichstags zur Verhütung einer Obſtruktion und der Fahnenträger kann in dieſem die Fahne völlig ſicher
bei der Berathung des Zolltarifs in Ausſicht zu nehmen ſei tragen
zwar ſür müßlig meint aber trotzdem

Der Zeilpunkt wo der Gedanke einer ſolchen praktiſch ſeiner Unlerredung mit dem Vertreter des Echo de Paris
werden könnte und werden müßte würde aber gekommen ſein hohes Lob geſpendet Er nannte die nach China entſandten
wenn die freihändleriſche Oppoſition thatſächlich durch Obregulären franzöſiſchen Truppen wahre Muſterſoldaten,
ſtrultion das Zuſtandekommen des Zolltarifs zu verhindern
ſuchen ſollte Alsdann würde die Mehrheit die zur Durch den Grafen Walderſee nichts zu wünſchen übrig ſowohl

Reviſion der Geſchäftsord nung hinſichtlich der Leute als der Pferde und der Ausbildung Siedrückung einer
nothwendige Kraft und Entſchloſſenheit unter dem Zwange der
Umſtände finden genau ſo wie ſie das engliſche Unterhaus Jhre Artillerie betrifft ſo erſcheint ſie mir nach den Proben
gegenüber der Obſtrultion der Jrländer gefunden hat Jſt die ich zu
daher auch eine präventive Abänderung der Geſchäſtsordnung er reich dar Weniger haben ihm die franzöſiſchen Kolonial
im Reichstage nicht zu denken ſo wird mit einer ſolchen als truppen gefallen Sie haben weder die Ueberlegenheilt noch den
ultima ratio ar Beſeitigung thatſächlicher Obſtruktions gua der regelmäßigen Truppen Der ſeit den Tagen von
verſuche ernſtlich zu rechnen ſein Das weiß die frei
händleriſche Oppoſition ebenſo gut wie andere und wird des
halb vorausſichtlich klug genug ſein es zu der Anwendung
dieſer ultima ratio nicht kommen zu laſſen

Das wolle die Poſt doch gefälligſt abwarten Die Linke wird
üirn er v 4 vſich durch tentrlei n ar iaffen z 2rüir

wenn ſie es im Jntereſſe des Wohles der Bevölkerung für noth
wendig und nützlich hält

Soziges
Bnu der in der Abend Ausgabe vom 2 Auguſt et

Mittheilung von dem Strei e dem Verein für
Handlungs Commis von 1858 in Hambürg und dem

4 Centimeter breite goldene Treſſen welche den in der Mitte

Neberzug aus Wachsleinwand getragen Die Fahnen
träger der Jnfanterie häben demnach zur Zelt folgende

ſchäftsordnung des Reichstags ſo abznändern daß eine Er Abs eichen aufzuweiſen einen Ringkragen ein beſonderes

Vorbedingung iſt allerdings auch hier daß der Entwurf Regiment eine Fülle von Abzeichen welche mit der
u iſi altprenßiſchen Einfach heit der Jnfanterie Uniform nichtauf Grund der Verbandlungen in der Kommiſſion eine ſolche im Einklang ſteht Im übrigen iſt das Jahnenbandeller

trägern bisher kaum möglich bei den Gelegenheiten bei welchen
die Fahne aufgenommen getragen wurde dlieſe ſeſtzuhalten

Dentſchnatlongklen Handlklungsgehitlfen Verband
ſchreibt uns der erfigenannte Verein

Der Deutſchnationale Verband der kelne Penſionskaſſebeſiht und ſich auch nicht gekrant ſelbſt eine ſolche zu gründen

lanbt ſeine Mitglieder die für eine deutſchnatlonale Penſions
aſſe agitiren dadurch abzuſchrecken daß er unſere Penſions

laſſe in unerhörker Weiſe angreiſt Demgegenüber erklären
wir daß die Behauptiung unſere Penſionskaſſe ſei nicht in
der Lage die in Ansſicht genommenen Maximalbeträge der
Alterspenſion zu zahlen ans der Luft gegriffen iſt elche
Renten unſere Kaſſe in der Zukunft zu zahlen vermag das
können die Deulſchnationglen am allerwenſgſten beurtheilen
Zweiſelsohne werden alle jüngeren Mitglieder die beiſpiels
weiſe auf das 70 Lebensjahr verſichert haben weſentlich
höhere Alterspenſionen als die bisherigen Maximalbeträge
erhalten Unſere Penſionskaſſe hat bisher nicht an 27
ſondern an 77 Mitglieder die Jnvalidenrente in den feſt
cſetzten Maximalbeträgen alſo Abtheilung III jährlich
600 Mark gezahlt Die Geſammtſumme der bisher aus

gezahlten Jnvaliditätsrenten beziffert ſich auf rund 190,000 MAuch die Vehaupinng daß den Mligliedern jedes Angehen der
Gerichte unmöglich gemacht iſt iſt nicht richtig denn lt 89
der in der Generalverſammlung vom 23 April d Js be
ſchloſſenen Satzungen ſieht jedem Mitgliede falls die Aus
ahlung der Jnvalidenpenſionen abgelehnt wird das Recht zu
ich an die ordentlichen Gerichte zu wenden Hinſichtlich
der Behanplung über unſere Kranken und Begräbniß Kaſſe
bemerken wir daß im verfloſſenen Jahre die Einnahmen um
19,932,26 M höher waren als die Ausgaben und daß unſere
Koſſe höchſtwahrſcheinlich ſchon Ende dieſes Jahres den höchſten
beteheg Reſervefonds erreichen wird ſo daß ſie alsdann

inſichtlich der finanziellen Sicherheit an die Spiße aller kauf
männiſchen Hilfskaſſen rückt Auch die Mittheilung daß ein
Mitglied von den leitenden Perſonen unſeres Vereins 3000 M
Schweigegeld erhalten habe iſt unwahr Die Verwaltung

hat natürlich ſofort alle gerichtlichen Schrilte eingeleitet und
auch gegen die unwahren Ausſtreuungen eine Erklärung er
laſſen die alle Angriffe auf unſeren Verein eingehend und
ſachgemäß widerlegt

Heer und Flotte
Zu der Mittheilung daß jetzt vler Jahre nach Anſchaffung

ar ſwantes derſelben wieder eine Neubewaffnung der Artillerie
erwogen wird macht die Frkf Ztg eine nicht unintereſſante

Als es ſich vor vier Jahren, ſchreibt ſie um die Be
ſtimmung des neuen Geſchützmodells handelte da wurde von
den Krupp ſchen Modellen nicht das als das voll
kommen ſte empfohlene gewählt ſondern ein erheblich weniger
volllommenes Anfangs war zwar die überwiegende Mehrheit
für das vollkommenſte Modell dann aber wurde von einer
Seite eingewandt dies Modell ſei zu komplizirt und es ſei
zu beſürchten daß es ſich im Felde nicht bewähren ſondern
leicht unbranchbar werden könne Dieſe eine Stimme hat
nach und nach alle übrigen zu ſich hinübergezogen da niemand
nach Erhebung dieſes Bedenkens die Verantwortlichkeit über
nehmen wollte und deshalb wurde das einfachſie und am
wenigſten vollkommene Modell gewählt

Die Demobiliſirung der beiden kriegsſtarken
in Kiel und Wilhelmshaven wird Anfang September erfolgen

anfehnliche Zahl von Offizieren aus der Marine und wird dem

Wirren zum Commandeur des erſten Seebalaillons ernannte

Ferdinand von Preußen ernannt v K trlit am
Bezüglich der durch königliche Kabinetsordre vom 14 März

d J eingeſührten Fahnenbandeliere ſchreibt man der
Schleſ Zig Die Vandeliere ſind nunmehr den Jnfanterie

trnppenthellen überwieſen worden Dieſe Bandeliere beſtehen
aus einem 10,5 Centimeter breiten ledernen Tragebande welches
unten einen Schub wie ein ſolcher bei der Kavallerie zur Auf
nahme der Lanzen üblich iſt hat Auf dieſem bei der Jnfanterie
rothen Lederumhang befinden ſich auf rothem Tuchſtreifen zwei

liegenden Tuchſtreifen einfaſſen Das Bandelier iſt von der
linken Schulter nach der rechten Hüfte zu tragen Es wird
ſtets angelegt wenn die Fahne mitgenommen wird doch wird
es wenn die Fahne nicht enthüllt iſt in einem ſchwarzen

Seitengewehr mit beſonderer Troddel ein Fahnenträger
abzeichen auf dem rechten Aermel das Fahnenbandelier bei ent

hierbei berückſichtigt daß der Fahnenträger meiſtens das

einem nicht durch beſondere Abzeichen ausgezeichneten Jnfanterle

eine ſehr praktiſche Einrichtung Es war nämlich den Fahnen

wenn irgend welcher Windzug beſtand Daher wurden in

Den franzöſiſchen Truppen hat Graf Walderſee in

furchtbare Gegner Die franzöſiſche Kavallerie läßt für

kann durchaus den Vergleich mit der unſrigen aushalten Was

Geſicht bekommen habe großartig und faſt un

aſchoda bekannte Oberſt Marchand iſt für mich mehr als
ein Kamerad er iſt ein Freund Jch bekunde für dieſen jungen
länzenden Ofſizier die Sympathie und die Achtung die manfür einen wahren Soldaten im weiteſten Sime des Wortes

Juden mu ch habe bei drei verſchiedenen Anläſſen Gelegen
eit gebabt eine ſeltene ntelligenz und h militäriſchen

Jorzuge zu erproben Die Hilfe die die franzöſiſchen Soldaten
unter ſeiner Leitung uns dei dem Braude des Palaſtes der
Kalſerin leiſteten hat meine h Gefühle für ihn
nux noch verſtäxkt Zum Schluß meinte Graf Walderſee Jch

ßle oft bei bintigen Konſlikten wen t und eng

Ausland
Belgien

Arbeitsminiſter Nyſſens hat ſich infolge tragiſchelicher Umſtände die ihn in der letzten geſt ehe rouft
niedergebrochen erſchoſſen Nyſſens zählt zu den verdienſt
vollſten Stagtsmännern Belgiens er war 1899 wegen Gegner
ſchaft gegen die geplante reaktionäre Wahlreſorm zurückgetreten
Er erfreute ſich auch der Achtung der links ſtehenden Parteien
Das Wenige was Belgien an Arbeitergeſetzgebung beſitt wurde
unter ihm vorbereitet

Aegypten
Alexandrien iſt kürzlich der Schauplatz blutiger Straßen

kämpfe geweſen die erkennen laſſen wie der Haß der
Araber gegen die Chriſten noch immer unler der Aſche
limmt je Voſſiſche Zig berichtet über den Tumult
lexandrien beherbergt in den dichtbewohnten Quartieren welche

den Hafen umgeben eine Ausleſe des ſchlimmſten Menſchen
materials das die europäiſchen Nationen hervorbringen und die
noch weit zahlreichere arabiſche Bevölkerung jenes Stiadttheils
giebt der europäiſchen nichts nach Am 7 Auguſt feierte ein
italieniſcher Zuhäller im Hauſe ſeiner Freundin in der Rue
des Valaques ſeinen Namenstag und hatte eine Anzahl Freunde
dazu eingeladen Nach dem Eſſen holte man Limongade von
einem arabiſchen Händler der in der Nähe ſeinen Eiskaſten
ſtehen hat Bei der Bezahlung gab es Streitigkeiten Der
Händler behauptete er habe ſechs Dutzend Flaſchen Limonade
geliefert die Feſttheilnehmer wollten nur vier Dutzend bekommen
haben Der Streit wurde natürlich mit dem großen Aufwand
von Stimmmitteln ansgefochten deſſen ſich Jtaliener und
Orientalen bei derarligen Gelegenheiten befleißigen Ein Pollziſt
kam und wollte ſich ins Mittel legen da fiel ein ein
Meſſer blitzte und mit zwei ſchweren Wunden ſtürzte der Poliziſt
ſterbend zu Boden Während des Wortwechſels hatte ſich wie
immer bei allen derartigen Gelegenheiten eine große Maſſe
Müßiggänger angeſammelt Die Kunde von der Ermordung
des Pollziſten verbreitete ſich wie ein Lauffeuer durch das ganze
Hafenviertel und ſofort nahm die arabiſche Bevölkerung
eine drohende Haltung an Nach unglaublich kurzer Zeit
durchſtrömten bewaffnete Schaaren die insgeſammt mit 8000 bis
10,0060 Mann nicht zu hoch geſchätzt ſind beulend und ſchreiend
die Straßen Man hat einen Moslim ermordet ſchlagt die
Chriſten todt Jn der Rue des Soeurs Rue Hamamid
Rue Anaſtaſi Rue franque wurden in Eile die Geſchäfte und
Lokale geſchloſſen denn der Pöbel begann die Fenſter und La
ternen zu zerkirümmern und die Jagd auf die Chriſten
wurde eröffnet Die älteren erfahreneren Leute hatten ſich meiſt
rechtzeitig in die Häuſer geflüchtet fo daß es meiſt junge Leute
waren die von johlenden Rotten verfolgt blutüberſtrömt durch
die Straßen irrten bis ſie irgendwo Unterſchlupf fanden
Keiner der Pollziſten in den Straßen an die ſie ſich hilfefuchend
wandten nahm ſie in Schutz Um 7 Uhr abends beſetzten die
engliſchen Truppen die auf Port Komm el Dick liegen den
Konſulsplatz und durchzogen in Abtheilungen das Quartier
Hamamid Jm engliſchen Sommerlager zu Ramleh der Villen
vorſtadt von Alexandrien wo eine größere Truppenmaſſe unter
gebracht iſt war mobil gemacht worden und man hielt ſich
bereit in die Stadt einzurücken Glücklicherweiſe wurde das
nicht nöthig denn um 8 Uhr abends war die Ruhe in der Stadtwiederhergeſtellt Ueber 30 Chriſten ſind ſoviel bis jetzt
feſtgeſtellt werden konnte mehr oder weniger ſchwer verletzt
worden Die Vorgänge des 7 Auguſt haben eine verzweilſelte
Aehnlichkeit mit jenen des 11 Juni 1882
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Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 20 Anguſt
Wegen Anſtiftung zum Lotterie Vergehen war angeklagt der

Bäcker Hugo Thompſon aus Barmen aus Remſcheld ge
bürtig 27 Jahre alt Vom perſönlichen Erſcheinen zum Termin
war der Angeklagte anf ſeinen Antrag wegen weiter Entfernung
und wegen der Geringfügigkeit der zu erwartenden Strafe ent
bunden Er hatte im Februar d J den Zuckerwaarenhändler
Reinhold Mänuicke hier und den Bäckermeiſter Otto Elbe in
Merſeburg durch Ueberredung vorſätzlich zur Veranſtaltung einer
öffentlichen Lotterie beſtimmt indem er ihnen zum Zwecke der
Ausſpielung einer Remontoiruhr ſogenannte Wunderdoſen
verkonſte die als Loos galten Unter 150 ſolcher mit etwas
Zuckerzeug gefüllten Doſen befand ſich eine Anweiſung auf er
wähnte Uhr und jede der Doſen wurde für 10 Pfg verkauft ſo
daß mit einem ſolchen geringen Einſatz die Möglichkeit geboten
war glücklicher Gewinner einer 4 M werthen Uhr zu
werden wenn eben 150 Döschen Käufer gefunden hatten Es
logen alſo alle Erforderniſſe einer Lotterie vor und zwar einer
öffentlichen denn Männicke und Elbe hatten den Verkauf öffentlich
geſchäftsmäßig betrieben Männicke auf einem Jahrmarkt Elbe
in ſeinem Geſchäft Zu ſolchen Veranſtaltungen iſt aber polizei
liche Erlaubniß erforderlich in deren Beſitz die Betheiligten
nicht geweſen Elbe und Männicke ſind bereits am 29 Jnni
hier verurtheilt worden jeder zu 3 M Geldſtrafe oder einen
Tag Gefängniß und gegen Thompſon wurde auf eben ſolche
Strafe erkannt

Vom Schöffengericht zu Schkeuditz waren der Tiſchler Robert
Schönfeld und deſſen Bruder der Drechsler Albert Schön
feld daſelbſt wegen gemeinſchaftlich verübter Körperverletzung

emeinſchaftlichen Hausfriedensbruchs und Sachbeſchädigung
dobert Schönfeld außerdem wegen Beleidigung verurtheilt

worden und zwar Robert zu drei Monaten und einer Woche
Albert zu drei Monaten Gefängniß Hiergegen hatten die An
geklagten Berufung eingelegt und im Anſchluß daran auch der
Staatsanwalt Die Angeklagten ſind 21 bezw 20 Jahre alt und
noch nicht beſtraft Sie wollten nicht etwa blos geringere
Strafe erlangen ſondern womöglich ſtraffrei ansgehenSie ſtellten jede Schuld in Abrede und bezeichneten die Zeugen
ausſagen als unwahr Die Beweisaufnahme ergab jedoch das
ſelbe wie in erſter Jnſtanz die Angeklagten waren am 12 April
d J nach ihrer Rückkehr von der Muuſterung bei der ſie ſich
da ſie zur Garde ausgehoben waren einen Extra Feſttag geleiſtet
und ſich in lebhafte Stimmung verſetzt halten mit dem Maler
Otto Luſt einem ihrer Hausgenoſſen in Streit gerathen wobei
ie den Angegriffenen mit Fauſtſchlägen mißhandelten ihn in
eine Wohnung verfolgten ſeine Brille zerſchlugen eine Thür

beſchädigten und ſich überhaupt ſehr roh benahmen Zur Herab
minderung der vom Schöffengericht feſtgeſetzten Strafe fand der
Gerichtshof keinen Anlaß und erkannte deshalb nachdem der
Staatsanwalt die behördliche Berufung zurückgezogen auf Ver
werſimg der Berufung der Angeklagten

Ein beim Gutsbeſitzer Otto Hädicke in Kütten am Petersberge
im Auguſt v J verübter bedeutender Diebſtahl über den kbeil
weiſe am 16 März d J hier verhandelt worden hatte jetzt
noch ein Nachſpiel zur Folge da außer der Arbeiterfrau Marie
Schenkling geb Frank aus Kütten die damals zu 4 Monaten
Gefängniß verurthellt wurde der Dienſtknecht Friedrich Franz
Müller aus Drobitz bei Zörbig und der Arbeiter Hermann
Städter aus Landsberg bei Halle angeklagt waren Frau
Schenkling und Müller wegen ſchweren Diebſtahls Städter
wegen Hehlerei Müller ſtammt aus Schrenz bei mer iſt 20 Jahre alt und wegen Eigenthumsvergehen noch ni t
beſtraft Siadier iſt 28 Jahre alt verheirathet bisher un
beſtraft Bei Hädicke waren durch Ausplündern eines mit
feinen Wäſche und Kleidungsſtücken gefüllten Schraukes
der Frau Rentiere Brinkmann Hädicke s Schweſter Gegen
ſtände im Gefammtwerthe von ungefähr 800 Mark entwendet
worden davon war bei der Hausſuchung ſowohl bei Frau
Schenkllng wie bei deren Schweſter ein Thell des Geſtöhlenenenen Auch mit den Vnſſen lebten ider aufSoldaten einſchrelten lenen u zu

tem Fuße J hatte da oft eine ſehr ſchwere Aufgabe vorgefunden aber insgeſammt nunr im Werthe von einigen



k Nach Veruriheilung der Frau Schenkling hatle dieſe Rengattersl Ang2 re Bekannten Seusert ſie werde bei der zweiten Montag Morgen c a
mme ſein alles allein anf ſich zu bwieder die

ſie Müller und Städter als Betheiligte an
einem zweiten bei er verübten Dlebſtahle angegeben
Beide ſollten einen Koffer Frau Brinkmann s der ebenfalls mit
einen Wäſche und Kleidvngsſtücken beſonders Kinderſachen
m Geſammtwerthe von 224 bis 230 M gefüllt war geplündert
aben Daß der Koffer gewaltſam geöffnet worden ſielltendüller und Frau Schenkling in Abrede mit der Behaupiung
e hätten den Koffer unverſchloſſen e und nicht alles

inllage nich
nehmen worauf

arin Befindliche geſtohlen Städter hatte von Müller als er
mit dieſem bei Hädicke dienke zwei Kinderjacken ein Kinder
demd und ein Kinderkleid als Geſchenk angenommen obwohl er
wiſſen mußte daß der unverheirathete Müller ſolche Sachen
nicht auf rechtliche Weiſe erlangt haben konnte Wo das übrige
Geſtohlene hingerathen ſein mag iſt nicht zu ermitteln geweſen
Es wurde nur einfacher Diebſtahl als erwieſen erachtet und
Müller zu 6 Wochen Frau Schenkling zu 14 Tagen Gefängniß
Zuſatzſlrafe zu den 4 Monakten Skädter wegen Hehlerel zu

Woche Gefängniß verurtheilt
Aus der Unterſuchungshaſt vorgeführt erſchien der 46 Jahre

alte Schuhmacher Friedrich Ferdinand Pollack aus Oſt
reußen gebürtig angeklagt wegen Diebſtahls im wiederholten
uckſalle Vorbeſlraft iſt er u a mit 1 Jahr 6 Monaten

Zuchthaus Was der Angeklagte neuerdings verübt hatte war
ein Stück ſog Leichenfledderei Am 2 Jull d J

atle er ſich nach dem am 1 Jull in Merſeburg ſtaltgehabten8berſeſie mit dem Schuhmacher Karl Haaſe bekannt ge

macht als dieſer in einem Kere anf dem Feſiplatze wo er alsLohnkellner beſchäftigt geweſen das Aufränumen deſorgte Heeſe
war ſo gutmüthig geweſen den als armer Kollege aufgetretenen
Pollack mit einigen Rollmöpſen und mit einigen Glas Bier zu
ſtärken worauf Pollack ſich Heeſe s Schlaftrunkenheit zu nuße
machte und ſeinem Wohlthäter während dieſer eingenickt war
eine Taſchenuhr und ein Porkemonnaie mit 20 M Jnhalt weg
nohm Am Abend deſſelben Tags traf aber der Veſlohlene den
Dieb auf dem Bahnhofe zu Merſeburg und veranlaßte ſeine
Feſtnahme Der Angeklagte verſuchte mit der Ausrede durch
zukommen Heeſe habe bei der Arbeit ſeine Uhr nebſt Porte
monnale auf einen Tiſch gelegt und er Pollack habe beide
Gegenſtände nur an ſich genommen um ſie Heeſe bei deſſen
Erwachen zurückzugeben Der Angeklagte wurde verurtheilt zu
2 Jahren Zuchtbans und 3 Jahren Ehrverluſt worauf er ſich
zum Antritt der Strafe bereit erklärte

Aehnlich n es dem aus Unterſuchungshaft vorgeführlen
Maler Ernſt Rathey aus Gräfenhainchen der wegen Dlieb
ſtahls im wiederholten Rückfalle angeklagt war Er ſtammt aus
Chemnitz und iſt dreimal wegen Diebſtahls beſtraſt 26 Jahre
alt Am 4 Junk d J war er auf dem Wege zwiſchen Schlaitz
und Gräſenhainchen vom Gutsbeſitzer Pär auf deſſen Wagen
eine Strecke mitgenommen worden und hatte bei dieſer Ge

nei dem 16jährigen Knecht Richter der auf dem Wagen
chlief eine Taſchenuhr entwendet Der Beſtohlene hatte jedoch

ſeinen Verluſt bald entdeckt und mit Hilfe des dortigen Gen
darmen ſeinen Zeltmeſſer zurückerlangt Des Angeklagten Be
hanptung er habe jene Uhr gefunden erwies ſich als verfehlt
Es erfolgte ſeine Verurtheilung zu einem Jahre Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverluſt

Der 18/2 Jahre alte Arbeiter Valentin Tkotſch aus Unter
ſuchuugshaft vorgeführt aus Kolmar Prov Pofen gebürtig
ſtand wegen mehrfachen ſchweren Diebſtahls unter Anklage noch

azu im wiederholten Rückfalle Er war geſtändig Am
7 Juni d J hatte er in Heiligendorf bei Halle Landsberg
nittels Einſteigens beim Zimmermann Pfund ein Paar Hoſen
in Paar Unterhoſen eine Spieldoſe 25 Cigarren ein Barchent
jemd und 17 M Geld geſtohlen am 23 Juni früh gegen 4 Uhr
deim Gärtnereiverwalter Richter in Hohenthurm ein Fahrrad im
Werlhe von 230 M und ein Beil am 24 Juni in Niemberg
nachmittags um 1 Uhr ebenfalls mittels Einſtelgens beim Privat
mann Luther ein Fernglas ein Gewehr einige Patronen 6 Pſd
Wurſt Brot Butter Limonade und Bier Ferner hatte er zu
ſtehlen verſucht in der Nacht zum 25 Juni in Eismannsdorf
We Schuhmachermſtr Relius ſowie beim Gutsbeſiher Städter

ei Richter in Hohenthurm hatte er das Fahrrad im Stiche
elaſſen als der Eigenthümer durch Hundegebell erwacht am
hatorte erſchien Gendarm Hartmann in Niemberg War es

elungen am nächſten Tage den Thäter feſtzunehmen Tkotſ
atte auch Legitimationspapiere gefälſcht zum Zwecke ſeines

beſſeren Fortkommens Er wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und
2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt wegen der Ueberkretung zuWochen Haft die als verbüßt erklärt wurden

Provinzialnachrichten

k Weißenfels 20 Anguſt Selbſtmordverſuch Jn
ihrer Wohnung brachte ſich am Dienstag Morgen die 45 jährige
Wittwe Antonie Weißbarth angeblich aus Lebensüberdruß mit
einer Scheere einen Stich in den Hals bel auch durchſchnitt ſie
ſich damit die Pulsadern an beiden Vorderarmen und am linken
Ellbogengelenk Die Selbſimörderin wurde jedoch bald entdeckt
und nach Anlegung von Nothverbänden nach der Halleſchen
Klinik gebracht

Onerfurt 19 Aug Jn den Brunnen geſtürzt Der
immermann Hartmann von hier hatte dieſer Tage bei der
eparatur des Brunnens im Stern das Unglück infolge eines

Fehltrittes in die Tiefe hinabzuſtürzen Dürch herbeieilende
Hausbewohner wurde Hartmann der verſchiedene Verletzungen
erlikken hat bald wieder aus dem 20 Meter tiefen Brunnen
gezogen

Seifelitz 20 Aug Erträge der Bienenzucht Wie
rentabel in dieſem Jahre die Bienenzucht war mag aus nach
folgenden Thatſachen erhellen Der Kürſchnermeiſter Wetſcherek
in Schkölen erntete von 10 Völkern über 1 Centner Honig
der Lehrer Hendreich in Launewitz bekam von etwa 20 Völkern
er 4 Ceniner und ein nach Gerſtung ſcher Art imkernder
Bienenzüchter im oberen Wethauthale erzielle von nur ſechs
Völkern neben 6 guten Schwärmen auch noch 13 Centuer
Honig

K Gruß Jena 20 Aug Spiele nicht mit Schieß
gewehr Der 18 jährige Knecht Hermann Grießer wollte am
Sonntag mit noch einem Kollegen mit einem Revolver nach
Tanben ſchießen Da h aber beim Abdrücken des Hahnes
der Revolver nicht entlud ſo klopfte und pochte G daran berum
wobei der Schuß losging und ihm die Kugel in den rechten
Vorderarm eindrang G befindet ſich in der Halleſchen Klinik
wo das Geſchoß entfernt werden ſoll

E Klein Jeng 20 Aug Schwerer Unfall Von einem
bedauerlichen Unfall wurde am Montag der Zimmerlehrling
Willy Meißner betroffen M war mit beim Gekreideeinfahren
beſchäftigt während er auf dem Erntewagen Jend gue er aus
und kam im Reitſitz anf eine Sperrleiſte zu liegen Vieſe bohrte
ſich tief in die Weichtheile ein wobei dem Vedauernswerthen
die Haryröhre vollſtändig zerriſſen wurde Nach Anlegung

n Nothverbandes wurde M nach Halle in die Klinik ge
vacht

Kalbe a 20 Aug Ein eigenartiger Unglücks
fall paſſirte dieſer Tage einem hieſigen Arbelter Erx wollte

ich eine Cigarre anbrennen und benutzte hierzu eine Schachtel
ſchwediſcher Streichhölzer Durch irgend einen unglücklichen
grrgt explodirte die Schachtel wodurch der bedauernswerthe

dann derartige Brandwunden davontrug daß leine Aufnahnie
in Krankenhauſe nothwendig wurde

lUn glücklicher Fall Am
t am Neugatterslebenerauen ein junger Arbeiler vom See pt Was

n Bedauernswerthen durch den ScheSchwerberletzt mußte derſelbe davongetragen wakenret drangen

Weſthauſen 20 Aug Schweres Kalb Jn dem Gehöſt
eines hieſigen Landwirths wurde letzten Donnerstag ein Kalb L
eboren das das ſeltene Gewicht von 24Le war leider auf beiden Augen blind Pfund hattel Das

Hötensleben 20 Aug Unerlaubte LiebesdkenſteVler We Gefängniß erhielt jetzt ein hieſiger an e
einem Jnhaftirten des hieſigen Gefängniſſes Lebensmittel zu
geſteckt halte Um dem Gefangenen die Lebenkmittel übergeben
z können hatte er mit Hilfe einer Leiter die Gefängnißmauer
iberklettert und war dann mittels der Leiter an daGefangenenzelle geſtiegen s Fenſter der

Nermsdorf 20 Ang Rettungsmedaillle UnkerGeſahr für ſein eigenes Leben reitete vor uigge geht der
13jährige Schulknabe Küchler von hier ein 2jäbriges Kind das
in den Dorfteich gefallen war vom Tode des Ertrinkens Vor
geſtern wurde nün dem wackeren Jungen die ihm vom Groß
herzog von SachſenWeimar verliehene Rettungsmedaille durch
Vermittlung des Bezirksdirektors Schmid aus den Händen der
Hrtsſchulaufſicht überreicht Er darf ſie aber erſt nach ſeiner
Konfirmation kragen

r Salzmünde 20 Aug Unglücksfall Als man am
reitag auf dem Ammann ſchen Gute mit dem Dampfpfluge aufs
eld fahren wollte wurde der dabei beſchäftigte Arbeiter Friedrich
loſtermann als er den Pflug an die Maſchine anhängen

wollte durch die zurückſchiebende Lokomobile derartig an der
Bruſt und an einem Ohr gequetſcht daß ſelne Aufnahme im
Beramannßstroſt zu Halle erſolgen umnßte

Eisleben 20 Aug Aufgegriffene Ausreißer DerBäckerlehrling Ernſt Himpel und die Schulknaben n und
Fechuer die wie wir geſiern berichteten ihren Eltern entlaufen
waren ſind die beiden erſtgenannten in Mogdeburg und Fechner
in Egeln aufgegriffen worden

S Helbra 20 Aug Unfälle Einen Unfall erlitt geſtern
abend Herr Dr med Reuſch aus Eisleben mit ſeinem Geſchirr
Er war hier zur Vertretung der Praxis des hieſigen beurlanbten
Arztes Herrn Dr Voettger geweſen und wollte nach Eisleben
zurückfahren als er beim Ueberfahren der Gleiſe der elektriſchen
Bahn in der Chauſſeeſtraße gegenüber der Wüſte ſchen Reſtau
ration von einem herannahenden elektriſchen Wagen erfaßt
wurde Der Wagen des Herrn Dr Reuſch wurde gänzlich zer
trümmert Der Arzt wurde herausgeſchleudert und erlitt außer
einigen ſtark blutenden Wunden und Hautabſchürfungen im Ge
ſicht und am Arm glücklicherweiſe keinen größeren Schaden
Der Kutſcher und die Pferde kamen ohne irgend welche Ver
letzungen davon Dem Wagenführer des elekiriſchen Wagens
trifft an dieſem Unfall keine Schuld da er ſeine vorſchriſts
mäßiges Klingeln ertönen ließ und das Geſchirr hätte halten
müſſen Der vollſtändig zertrümmerte Wagen irurde nach dem
Wüſte ſchen Gehöft transportirt Der Knecht Auguſt NRowak
überſuhr ſich mit ſeinem Geſchirr durch Unvorſichtigkeit derart
daß er ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte ein Rad
grg dem Bedauernswerthen über den Kopf und das rechte

ein

b Nordhanſen 20 Aug Bei dem geſtrigen Tumult
trat auch die Feuerwehr gleichzeitig mit der Polizei in Thätig
keit indem ſie durch an die Hydranlen der Waſſerleitung an

Ladezeug eines unten ſtehendSpiet de i ſtehenden Wagens wobei die eiſernen ſi

regiment Nr 13 und felerte am 14 März d feinen100 Geburtstag Zimmermeiſier Wellemchet a Je geiſtig
rege und unkernimmt noch käglich Spaziergänge Er erinnert

noch ganz an der Zelt der franzöſiſchen Veſeßung Weſt
falens ſowie der Durchmärſche franzöſiſcher ruſſiſcher und
preußiſcher Truppen durch Lengerich ebenſo der Freuden
ausbrüche bei der Nachricht von der gewonnenen Schlacht bei
eipzig Sein Gedächiniß iſt bewundernswerth ſo erinnert er

noch genau der Namen von Vorgeſe ten Quartatte und Epiſoden aus ſeinem gen rtiemwirthen
eim Landen eines Luftballons vernnglücktOffizier von der Berliner Vitar Luft hl u

Ballon war um 7 Uhr früh auf dem Tempelhofer Felde auf
elaſſen worden und landete 210 Ühr zwiſchen dem Bahnkörper
er LübbenauKamenzer Eiſenbahn und der von Lübbenau nach

Kalan führenden Chauſſee unweſt des Dorfes Groß Lübbenau
er hatte ſomit in der Stunde 40 km zurückgelegt Von den drei
re dle dem Korbe des Vallons entſtiegen zog ſich einert ſt u t er des ihnen Fußes

a ergun es Luftſchiffes traten die i rSchnellzuges die Rückfahrt nach Berlin an Otftztere mitiels

Merkwürdige Schickſale eines Offiziers Jn der Kreuzzigerzählt Hauptmann a D A v Latkorff über die nelkwürtigen
Schickſale eines Offiziers der im Jahre 1869 in ein branden
burgiſches Jnfanterie Regiment auf Lvancement eintrat nachdem
er zuvor die Oberſekunda einer Oberrealſchule beſucht halte Jn
der Schlacht von Vlonville wurde er durch eine Kugel die idmn
in die rechte Bruſtſeite drang und unter Zerſtörnng eines Rücken
wirbels den Körper linksfeitig wieder verließ ſchwer verletzt
Nach mehrmonatiger Behandlung in der Heimath kehrte er noth
dürſtig geheilt auf den Kriegsſchauplatz zurück brach aber bei
Le Mans inſolge Entkräftung zuſammen ſo daß er wieder helm
beſördert werden mußte Mitklerweile war er zum Leulnant
ernannt und mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden dochwar es inſolge ſeines Zuſtandes mit der Bitarlanfoehn für ihn

für immer vorbei Jnfolge Lähmungserſcheinungen an den
Fahrſtuhl gebunden warf er ſich energiſch auf das Weiterſtudiumm
und ohne Lehrer lang es ihm nach kurzer Friſt das Abi
turienten Examen in Neu Ruppin zu beſtehen Während eines
VadeUrlaubes in Teplitz hatte er aber eine junge Dame kennen
gelernt der zu Liebe er die Stelle eines Zuchthausinſpektors
annahm Die jungen Leute heiratheten und der Ehe entſproſſen
zwei Kinder Unterdeſſen war ein ehemaliger Untergebener ein
Unteroffizier der unmittelbare Pigeeſur des Jnſpektors ge
worden Kleine Schikanen die dieſem Verhältniß entſprangen
bewogen den Helden unſerer Skizze ſelnen Abſchied zu nehmen
und Tbeologie zu ſindiren eine Jdee die er ſchon ſeiner Zeit
als er ſchwer verwundet auf dem Schlachtfelde lag gefaßt hatte
Während ſeiner Studlenzeit in Halle wurden ihm noch zwei
weitere Kinder geboren Bald legte er auch hier das erforder
liche Examen mit Auszelchnung ab und heute iſt der Ex Leutnant
F r Wbeſtatter Pfarrer auf einem größeren brandenburgiſchen

orfe
Eigenthümliche Manie Ueber merkwürdige Liebhabereien

eines 31 jährigen Mechanikers die wohl einen intereſſanten Bei
trag zur Geſchichte der psychopathia sexualis bilden weiß der
Münchener Pollzeibericht folgendes zu melden Milie Mai
vorlgen Jahres wurde ſpät nachts in den oberen rechtsſeitigen
Jlaraulagen nächſt den Harlachinger Ueberfällen eine junge
Ladnerin in vollſtändig durchnäßtem Zuſtande angetroffen Sie
gab an von einem Herrn der ſich für einen reichen Villen
beſitzer in Thalkirchen ausgegeben habe in die Anlagen gelockt
und plötzlich ins Waſſer geworfen worden zu ſein woranf der

geſchraubte Schläuche Waſſerſtrahlen in die Volksmenge ſandte
und ſo zur Säuberung der Straße von den Tumulkanten bei
trug Während der Unrnhen fanden verſchiedene Verhaftungen
von renitenten Perſonen ſtatt die ſich ſpäter vor dem Straf
richter zu verantworten haben werden

RNordhauſen 20 Aug Zum Rieſtedter Morde Dle
Verdachtsmomente gegen den im hieſigen Landgerichtsgefängniß
befindlichen des an dem Schreiber Klaube ſen Rieſtedter Wald
begangenen Mordes verdächtigen Schreiber Preußer mehren
ſich mehr und mehr Am Vormittag des letzten Sonnabend
iſt im Rieſtedter Wald im Gebüſch verſteckt ein blutbefleckles
Jackett aufgeſunden und nach erfolgter Feſtſtellung daß
daſſelbe dem Preußer gehört der hieſigen Staatsanwaltſchaft

Erfurt 20 Aug Die Ziegen ausſtellung, welche
am 31 Aug von dem hieſigen Ziegenzuchtverein geplant iſt
wird einen großen Umfang nehmen aus verſchiedenen deutſchen
Gauen wird dem Verein hier mitgetheilt daß man jetzt allge
mein der Zucht der Toggenburger Ziege erhöhtes Jn
tereſſe zuwendet Der hieſige Verein hat es ſich ebenfalls zur
beſonderen Aufgabe gemacht die Zucht dieſer Ziegenraſſe zu
fördern die in mehrfacher Hinſicht vor den übrigen r
viel voraus hat und ſich beſonders dazu eignet die ſogen Kuh
des kleinen Mannes zu bilden Für Erſurt erhält die vermehrte
Ziegenzucht noch inſofern beſonderes Jntereſſe als ein Ein
wohner der Kolonie Daberſtedt die Abſicht hat am Steiger eine
größere Ziegenfarm einzurichten Mit dieſer Farm ſoll aucheine Zlegenmilch Kuranſtalt verbunden werden Die Einrichtung
einer Ziegeufarm mit Milch Kuranſtalt darf als wichtiges Hilfs
mittel zur Förderung der Ernährungsverhältniſſe unſerer Stadt
in hygleniſcher Beziehung angeſehen werden

Mühlberg Elbe 20 Ang Verbrüht Pflaumen
ernte Das s5 jährige Söhnchen des Cigarrenmachermeiſſiers
Moſer von hier warf vor einigen Tagen als es ohne Auſſicht
war einen Topf mit kochendem Waſſer um ſo daß es ſich über
das bedauernsWderthe Kind ergoß An den Folgen der ſchweren
Verbrühungen iſt der Knabe heute geſtorben Hier und in der
Umgebumg ſteht eine ſelten reiche Pflaumenernte in Aus
ſicht Bei den Verpachtungen der ſtädtiſchen Pflaumennutzungen
würden 654 M gegen 675 M im Vorjahre erzielt

Töthen 20 Aug Dummejun genſtreiche Die
hieſige Polizei nahm in der letzten Nacht eine Anzahl jugend
licher Taugenichtſe und notoriſcher Schulſchwänzer feſt Die
Burſchen nämlich der im vorigen Jahre aus der Schule entlaſſene Mannes und die noch ſchuid ſichtigen Knaben Luczack

Meißner Krüger und Feſſer führten ein förmliches Räuber
leben und trieben ſich ſchon längere Zeit außerhalb der Stadt
und in den Nachbardörfern zuletzt in Würflau umher und ver
übten verſchiedentlich Genußmitteldiebſtähle Jn der vergangenen
Nacht hatte ſich die Geſellſchaft unter dem noch auf dem Platze
vor der Turnhalle ſtehenden Orcheſter zum Schlafen niedergelegt
Die Polizei hob aber das Lager in der Nacht auf

Gotha 20 Ang Schlechter Geſchäftsgang im Baugewerke Die Jieſigen Baungewerkmeiſter haben zur Zeit fo
wenig zu thun daß verſchiedene Meiſter beſonders Maurer
meiſter ſich veranlaßt ſehen Arbeiterentlaſſungen vorzunehmen

Poppenwind 19 Aug Bekämpfung der Nonnen
plage Um der Vermehrung der auch in dhieſiger Gemeinde
waldung auftretenden Nonne möglichſt zu begegnen wird für
jeden in derſelben eingefangenen und an den Gemeindevorſtand
abgelleferten Nonnenſchmetkerling eine Fangprämle von 3 Pfg
bezahlt Dieſes Vorgehen gegen das ſchädliche Jnſekt kann zur
Nachahmung empfohlen werden

Vermiſchtes
Ein hundertjähriger Veteran iſt der zu Lengerich in Weſt

ch eingeliefert worden

lalen lebende Zimmermeiſter Hermann Wellemeder Er
iente von 1823 bis 1825 im jetzigen 1 weſtfäliſchen Jnfanterle

Herr davongelaufen ſei Anfang Juli und gegen Weihnachten
vorigen Jahres ſowie am 20 Juli laufenden Jahres je ſpät
nachts ereignete ſich mit anderen Mädchen in der gleichen
Gegend derſelbe Vorfall Einen Theil dieſer Mädchen hat der
Unbekannte dadurch an ſich gelockt daß er ſie in der Stadt auf
der Straße anſprach und nachdem er erfahren hatte daß ſie
Stellen ſuchen als Dienſtmädchen in ſeine Villa ünter Hergabe
eines Darangeldes engagirte und für abends zum Centralbahn
hof beſtellte um ſie von da in ſeine Villa und zu ſeiner Familie
Frau und Mutter mitzunehmen Er führte dann die Mädchen

ſtundenlang ohne den Anſtand zu verletzen in den Anlagen und
Auen zwiſchen Thalkirchen und Harlaching umher und ſtieß ſie
gegen Mitternacht in der Mehrheit der Fälle an ungefährlichenStellen ins Waſſer Wegen ſeiner eigenthümlichen Sprache
hielten ihn die Mädchen für einen Ausländer vermuthlich ſür
einen Engländer Nachdem die Fahndung nach dieſem gefähr
lichen Unbekannten bisher erfolglos war gelang es am 16 Aug
ihn in Gieſing in der Perſon eines 31jährigen ledigen Mecha
nikers feſtzunehmen Seine eigenthümliche Sprache beruhte
daranf daß er inſolge einer ſogenannken Haſenſcharte und
Gaumenſpalte Wolfsrachen einen Sprachfehler hat Er legte
ſofort ein Geſtändniß ab und klärte ſeine Handlungsweiſe damit
auf daß es ihm unendlichen Spaß mache Mädchen im Waſſer
plätſchern zu ſehen Auf amtärztliches Gutachten wurde der
Mann als muthmaßlich geiſtesgeſtört zunächſt in das Kranken
haus gebracht

Muthige That eines Arztes Bei Sandwig auf der Jnſel
Bornholm gerieth dieſer Tage eine junge deutſche Dame die ſich
beim Baden zu weit hinausgewagt hatte in die Gefahr zu er
trinken Keiner der Badegäſte wagte der um Hilfe Rufenden
die ſonſt als tüchtige Schwimmerin bekannt war Hilfe zu
bringen bis ein zufällig in der Nähe des Strandes vorüber
gehender Herr ſchnell ins Waſſer ſprang und ſie nach einer
Viertelſtunde noch lebend ans Land brachte Dem muthigen
Retter der wie ſich ſpäter herausſtellte der praktiſche Arzt
Dr Arthur Bernſtein aus Charlolktenburg war und ſich bei
dem Retktungswerk ſelbſt in Lebensgefahr befunden hatte wurden

vom Publikum ſtürmiſche re n n n
Ein Opfer der Berge Ein Abſturz ereignete auf dem

750 dec hohen Odilienberg in Elſaß Lothringen Ein aus
Paris gebüxtiger vierzehnjähriger Knabe Namens Engen
BVlochinger der ſich in Begleitung von drei Touriſten auf dem
Odilfenberge befand ſtieg in der Nähe der Engelkapelle auf die
Kloſtermauer verlor das Gleichgewicht ſtürzte in die Tiefe und
blieb auf der Stelle todt

Mord oder Selbſtmord Jm Baſſin der Waſſerleitung Webs
weilerhof bei 8weibrücken wurde Bergmann Sommer mit
zuſammengebundenen Händen todt anfgefunden Frau Tochkter
Sohn und der angehende Schwiegerſohn des Mannes wurden
verhaftet Die Leiche hat ſchon vier Tage im Waſſer gelegen
das die Anwohner konſumirten

Ein Dentſchberderber Die Redaktion der Poſ Ztg erhielt
aus Courl in Weſtf folgenden Brief An das Redaktion desPoſener Zeitung in Poſen No und Straße unbekannt Jch
ſchicke dich Anzeſge wenn du nach einmal Angabe giebſt in
delnen Zeitung gegen Polen daß dle ſollen 3 Jahre dienen bei
Militär oder was anders dagegen da bemerke Meinen Wort in
kurzer Zeit ſchleße ich dich tod ich kriege dich einmal du ver
damte Polenfreſſer du biſt nicht mehr wert daß dich die Würme
auffreſſen alſo das iſt Andenken für dich bemerke dich das daß
ich werde ſo lange auf dich aufpaſſen daß ich dich einmal kriege
dann biſtu fertig mit deinem leben J Koſzezynski Auch ein
Beleg der freundlichen Geſinnungen die die edlen Polen aus
der Pollakel für uns Deutſche hegen

Oelbrand Jn vorlehter Racht erfolgte in den Gruben der
Standard Oil Company bei Philadelphia eine Suyeßen
Wodurch fünf Perſonen getödtet wurden Es brach ein un
geheures Feuer aus das ſich t noch ausbreitet 18 Tanks
wurden za rt Zwei deulſche I c und ddie gerade Vektoleen iden wu en Fluß hingbgeſchlepp
und ſ in Sicherheit gebracht

A October beindet gen das Gegchältoloſ von aäoll Stornſeld r Gr Virichstrasse 60
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79 Argentinische Cedidas Serio A D u E
6 Argentinischo Staats Anleihe 189192

Die am 1 Oktober d J fälligen Coupons dieſer Anleihen werdenbereits jetzt an unſerer Kaſſe ausbezahlt

Bankhaus Friedmann Weinstock
Halle a Leipziger Str 12

Hecklenburg Strolilagche IIypothekenbank

Die Bank bernuſt eine Pfandbriefgläubiger Verſammlung behuſs Be
Khiuglaſung über die Stundung der Pfandbriefzinſen Wir übernehmen
die eng der Intereſſenten und bitten um umgehende Einreichung der
Pfandbrieſe

Bankhaus Friedmanun Weinstock
Halle a Leipziger Straße 12

Grosse Frankfurter
Pferde Lottervie Ziehung am 2 Oetober

Erzter Haupt inn Vin eleganter
Viererzug

eine vollstündige Equipage
mit 4 Pferden

nebst feiner Schirrung
e c S 1 voll ständige Equipagemit 2 Fferuen 5 ventar Bqanipagen mit 1 Pfkerd Sechs

schöne Race Pferde W 752 7 e4008 1008 e arNur I Mark Porto und Liste 25 Pfg extra
Looso sind vom Secretariat des Iandw Vereins zu Frankfurt a D

zu beziehen und in allen grösseren Lotterie Geschäften zu haben
In Halle bei Schrödel Simon Buch und Kunsthandlang

Gr Ulrichstrasse 46 E Kleinschmidt Lotterie Geschäft Moritz
zwinger 14

an Frisir Salon
Fritz Mischke

HMerren und Damen Frisenr An der Univerſität 17
Anfertigung ſämmtlicher Uaararbeiten

Grosse Lager ſelbſtgerkbeiteten Zöpfen
Tel Adr ters ur Goebel Leipzig

We e S

Zeug prix 900

Jaques Piedhboeuf Aaehen u Düsseldorf
ingenieur Bureau Leipzig Pl Fernspr 5888 Fünfzug Einmauerung D R G

v Schwere hydraulische Nietmaschinen Special Bolr u Biegemaschinen

lür Ahich Stolberg sches Hüttenamt

5 IIsen burg a IS Aue IIagchinen Fabrik
empfiehlt u ars

in allen rossenm en und Anor dnungen
bis zu 500 Pferdekräften mit zwangläufiger

Ventilsteuerung Patent Elsner oder mit
2zwangläufiger Corlisssteuerung und AchsenS reguiator Patent Dörtfel oder mit Kolben

Sehieber und Flachsehieber Präcisions
steuerung

Stehende Eincylinder u VerbundmasehinenS S S Fördermaschinen u Wasserhebemasciinen

e aller Art Compressoren Luſt u Kohlenun epamwen Spolgepumyen hydraulische Pressen u Pumpwerke Vollstäud

Einrichtungen von Zuckerfabriken Holzschleifereien Transmissionen ete

Osalifornmien
ist das jüngste

V e ü m I a mm eles Ferspricht aber das grösste zu werden Die Wehr nach den

wohlschmeckenden absolut reinen preiswerthen und sehrvekömmiiehen Weinen ist in steter Zunahme begritffen
n r ir empfehlen als besondere Specialität die nachstehenden

arken

e

Buneet

e e

F e 45 1 3 milde saftige Roihweine mit
Gros Mancin 150 angenehmem Bouquet ohneBurgunder A 1 80 hervortretende Weingerbsäure

Durado Portwein 4 1,75
United sitates Port 25Osta Fort 2,25Golden Crown Port 240

würzige edle Frühstücks
und Stärkungsweine
ohne Zusatz von Sprit

Besonders empfehlenswerth färBWhite PSherry ort 7 73 ältere an schwächliche
Toknyer 2,00 ergonenpr Flasche ohne Glas

Welngrossbandlung
Halle a

Ratihhausstr 5 1135
Schul e birner

Zuſſt und Verſand des grohen weißen

Sdelschweines
vom Rittergut Tümpling Station Camburg Faar

Eber 3 Mte alt Mk 56 t
San s 46 Kaſig fr zurück
Jedes weitere Monatsalter 15 Mk höher

Sprungſähige Eber und tragende SauenAnkunfſt ſowie Frucht barkeit wird garantirt von 160 Mt an Geſunde
Nur erſtklaſſige Thiere kommen zum Verſand

Vogt Rittergutsbeſitzer

di fiug Wilhelm Schale e Tittel Krüger
Leipuig Rarkt 10

veranſtaltet von Montag den 26 Anguſt ab einen großen

SftickereinHusverkaurf
zu ganz musser ordentlich billigen Preiſen

Derſelbe iſt äußerſt reichhaltig in Stiekereien jeder Art ſeinen Korb und Lederwanaren ete ete
und bietet eine ſehr vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf von Handarbeiten und Geſchenken

Ges b IIFernlyre her No 30

empfehlen ſich zur Anlieferung

Halle a S
Delitzſcher Ktraße 13

ſämmtlicher Brennmateriglien
ſür den Hausbedarf in nur vorzüglichen Qualitäten bei civiler Preisſtellung

Herzogliche technische hliochschule
BRraunschweig

Beginn des Winter Semesters am 15 October 1901
der ERinschreibungen am 14 October 1901

Programme sind unentgeltlich vom Seeretarlate zu beziehen Gegengeitige Anerkennung der Vor und ersten lauptprüfung im Hochbau
Ingenieurbau und Maschinenbaufache in Preussen und Braunzehweig
Relehs Prüfangen für Nahrungesmittel Chemiker und Pharmaceuten

Der Rector Beckuprts

lehbensversicher Gevellschalt zu Leipzig
alte Leipziger auf Gegenſeiligkeit errichtet 1830

Verſichernngsbeſtand
78 100 Perſonen und 611 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 204 Millionen Mark
Gezahlte Verſicherungsſummen 142 Millionen Mark

Die Lebensverſichernugs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtigſten
Verſicherungsbedingungen Angufechtbarkeit dreijähriger Policen
eine der größten und billi rm Lebensverſicherungs Geſellſchaſten
Alle Ueberſchüſſe fallen i ihr den Verſicherten zu dieſe erhielten ſeit mehr als einem ab rzednt anf die ordentlichen Jahres
beiträge alljäbrlich

42 Dividende
Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

in Halle a S rHugo Klauke Martinſtraße 11 und
Joh Erhss Magdeburger Str 34

Arten Ia per
Fabrik für clektr Anlagen u Locomotiven

Bevlin O Bochum
Dlectrische Peld Industrie

und Orubenbahnen
nach eigenem Vorteilhaften System

Für grössere tägliche Transporte

billigste Transport
Methode

Kostenanschläge Betriebs
n Rentabilitätsberechnungen

gratis und franco

40 e im e iobo

D Kinder
Nährmittel

raticnellste Zusätze zur Kuhmllch

reine Dextrinmaltose mit Verdauungs
salzen ohne Abführwirkung S

Verbesserte Liebigsuppe in Pulverform
In Apotheken Drogoerlen 3 Kolonialwaarenhanälungen

Die Büchse Kilo Inhalt 1 Mark 50 oder ab Fabrik
6 Büchsen franco gegen Postnachnahme 9 Mark

Aührmitioltabris München G m v K in Pasing,
T

v r
Garantirt naturreine Weine liefert die3 Wingzer Genossenschaft

des elsässischen Weinlandes
direkt aus ihren eigenen uHal le a

Leipzigerſtr26960000äöh t tVertreter Albert Wastilewski

rheä

ThüringisehesTechnikum JImenau
für Masohinen u Eleotro lngenleure

Toohniker ung Workmoeistor

Director Jentzen

Königr Sachsen
HBauschule Preiberg
Fachsech für Hoch u Tiefkban

4 I Reifeprüfg Staati Aukfs
Dir Scheerer

er a Ce geh
kl frie b c er

PhotographiesBenehert e h
13 St Vinthilder Mt 150

Cabinekbilder Mk 12 8

Recolame
Propaganda

Die Ansarbeitung von Jnſeraten
ſowie die Bearbeitung von Katag
logen Proſpekten e übernimmt gegen
mäßige Vergütung ein im Reklame
wefen und der Druckbranche erfahrener
ga Wertbe raigrten erb unter

2053 an die Exped

Keinen Bruch mehr

2000 Mk Belohnung
Demjenigen r beim Gebrauch
meines Vruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldenen
Medaillen und 3 höchſten Auszeich
nungen Krenz von Verdienſte be
krönt nicht von ſeinem Bruchleiden
vollſtändig geheilt wird

Auf Anfrage Broſchüre mit r
Dankſchreiben gratis und franko durch
d Pharmacentiſche Burean Valkenberg Holland Nr 79

Da Ausland Dovvelzorto
Für Deutſchland Drnst Mufſf

Drogerie Osnabrück Nr 79

Wagenlaternen
Sporen,

Steigbügel
Candavren
Trensen

Hundehalsbänderu d m empfiehlt
Verd Raassengier

Barfüſzerſtraſze

Die welitbekannte

ettfedern FabriOrtes 2uſtig e Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme garant nene Bett

ſedern das Pfd 56 Pfg
chineſiſche Halbdannen das Pfd M 1,25
beſſere Halbdannen das Pfd M 1,765
vorzügliche Dannen d das Pfd M 2,865

Von dieſen Dannen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Obertet

Verpackung unberechnet Preisl u Pen
gratis Viele Anerkennungsſchr

29

Iimbeer Saft
ver Pfd 60 P u

A Krantz Nachf re
Zarn Sgosgd t

1 Schlanſtedter Square bead Saat
weizen 1 Abſaat gut durchgewintert
diesjähr Ertrag 21Etr d vw Morg
p 1000 Ko 200 50 Ko 10,50

das BestWasser en Katarrhedes Rachens Kehlkopfes und Se tieferen Luftwegeo

Erhältleh in allen Apotheken und Minerahgasserhandiungeas

Kgl bayer Mineralbad Brüokona n
ver

Für den Anzelgentheil verantworilich W Könlg in Halle Halle
Druck und Verlag von Otto Hendel

3 Zeeländer Saagtroggen liefert
bö grüse p 1000 Ko 180

n hier mit Käufers Säcken

vie Walde Ser u o agfftBez Halle a S

Mit 2 Beiblältern
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